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schehen konnte 1€Ss NUur, weil den Deutschen jedes Mittel rechtWarL, den Krieg
mıt Rußland eenden. Der Mangel echten politischen Zieles machte sıch
1eTr auf eiNe verhängnisvolle We  1S€e bemerkbar. Ks ist bemerkenswert, daß die
Durchfahrt Lenins UuUrc Deutsechland letztlich von der Erlaubnis Ludendorffs ah-
hängig emacht WIT  9 für den die Revolution ı Rußland lediglich das Freiwerden
ECINISCF deutscher Diviısıonen bedeutet, die den Westen einsetzen kann.

Nur atı all den Verhandlungen unveränderlich gewW w as wollte:
Lenin. Er un: Reisegenossen haben sich über dıe Auffassung der deutsechen
Regierung (die Anwesenheit der ‚„Internationalisten“‘ Rußland SC1I unslıg für
Deutschland) Justig gemacht.

Man könnte be1l der Lektüre des äaußerst interessanten Dokumentenbandes
bewenden lassen, wWenn sıch ähnliche Vorgänge nicht wiederhaolt hätten, Jalta
nd ı Potsdam un seither auf vielen Konferenzen, auf denen sıch die Nachfolger
enNins mıt Vertretern westlicher Gesinnung trafen. In en taktischen und Ver-
Tahrensiragen iırd der Bolschewismus dem Westen lange überlegen SCIH, als
dem Westen CIMn echtes politisches Ziel fehlt. Auch dıe augenblickliche Krise des
kalten Kriegs der deutschen Front kann nıcht Urce taktısche aßnahmen 5C-
löst werden, sondern allein durch politische een.

xEvangelische Stimmen zZu. Tod ULLS AI
Unter- den Stimmen ZUIn Tode 1US AIl sınd die der evangelischen Christenheit
nıcht überhören So el e6s dem Telegramm, das der Ratsvorsitzende der
KvangelischenKirche Deutschland, Bischof Dıbelius, Kardinal Frings andte
„Der geheiligten Persönlichkeit dieses Papstes werden auch WIL hrfurchts-
voller Dan  arkeıt gedenken. GC Landesbischof Lilıe VOo  e Hannover erklärte: „Mit
dem Tode des Papstes hat die römisch-katholische Kirche C1Ne Persönlichkeit VOEIr-

loren, deren eimgang auch über cdıe Grenzen der katholischen Kirche hinaus
weıten YTeilen der evangelischen Christenheit tiefe Anteilnahme weckt AT Kirchen-
präsıdent Niemöller W16€6S auf dıe Verdienste des Papstes Deutschland nın, der
1C 988& habe azu verführen lassen, das allgemeine Verdammungsurteil e11N-

zustiımmen, sondern alg der Ersten geholfen habe „PIus X11 hat mıt SC1INECIIL
en nıcht DUr SCINEL Kıirche, hat auch NSeTEIL Volke, hat auch der
Menschheit gedient, das soll ıhm Un vVErSCSSCH Jleiben Das Deutsche Pfarrerblatt
(1 November 1 schreıbt unter der Rubrık „Catholica®: „In der Frühe des

Oktober ist der ö2jährige aps 1US > @B8 entschlafen Wir behalten uns e1INe

eingehendere Würdigung vonl Person un erk dieses Mannes VOL,: Hıer SC1 1Ur

eKUuNGeE da{fs vVo  s ıhm 1116 Leuchtkrafit aUSS11S, die weıt über den aum SECINEL
Kirche hinausstrahlite und auch der VOoO  — Rom getrennten Christenheit Kmpfin-
dungen tiefen espekts, Ja WwWarmnler Verehrung weckte Eın ergreifendes Zeugn1s

menschlichen und geistlıchen Wesens hat SEC1INEIN Testament hınter-
Jassen, das VOo Maı 1956 datiert IST c Ks folgt dann das Testament Die Van-
gelisch Lutherische Kirchenzeitung (1 November schreibt unter dem Titel
‚„Zum Tode 1US AL66 u „Besonders altung ı Zweıten Weltkrieg VOEI-

SC ihm und SC1IHNCI1L Amt allseitige Achtung Gerade 1er ıst ı1ıhm das deutsche
Volk sehr ank verpflichtet. Er, der lange Jahre SC1INES Lebens iı Deutschland
als Nuntius zugebracht hatte, hat aus SC1INET freundlichen Verbundenheite
ber uUnNseTEIN olke niemals ehl gemacht un: sıch Nie u  d
rischen Verurteilung des deutsechen Volkes verstehen können. Unvergessen WIT!
auch dıe karıtative Tätigkeit bleiben, die ıhm Zweıten Weltkriege zuliel, —

wOoO dıe Bemühungen das Los der Gefangenen aller Nationalıtät, Konfession
und KHasse, W 16 auch dıe KHürsorge für leidendes Volk nach 1945 Daß 1LLan

darum ı Berlin repräsentatıven Straße nach ıhm den Namen ‚Pacelli-Allee‘
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gab, wWwWäar L1n wohlverdienter Dank, der besonders dadurch bedeutungsvoll wırd,
Auch aus derda{fs iıhm diese Ehrung 1 dem protestantischen Berlin zuteil wurde.“

Okumene ließen sich noch manche bedeutungsvolle Stimmen anführen
WAar wurden auch andere Stimmen laut eIs Leserzuschriften, dıe 6S dem

Rundfunk un: der Presse, aber auch den staatlichen Behörden übelnahmen dals
S16 dem Tode des Papstes breiten aum eingeraum hatten Der VOo

Evangelischen Bund herausgegebene Materijaldienst des Konfessionskundlichen
Instituts (September-Oktober J  Ö) möchte ga Iragen, „ob dıe Beileidsbezeu-
SUNSCH evangelischer Kırchenführer nıcht das Malß dessen überschritten aben,
w as Urc cıe gesamtchristliche Verbundenheit geboten Wäar,: Diese Telegramme
en manche Verwirrung gestiftet.AA

Wir glauben, da diese Sorge unbegründet ıst und sınd der Meınung, daß C CII
schönes Zeichen für dıe Verbundenheit der christlichen 16 1st, WENNn beım
Hinscheiden des Papstes viel anerkennende Worte aus dem evangelıschen ager
gekommen sınd.

Die Erde des Menschen der Grofße Herder Atlas
Wohl ersten Mal ist Atlas gelungen, dıe Einheıt von Erde un Mensch
sichtbar werden lassen, un ZWa nıcht DUr autf den 32 Tafeln ‚„Elemente der
Landschaft‘‘, sondern eindrucksvoller noch den physikalischen Karten, die
ihrer plastischen Art Nn NEeCUe€E Bilder der Landschaft vermitteln Der ensch ıst
nıcht freı die KErde besiedeln, w 16€e will Da g1ıbt Gebiete, die sıch SECINEIN

Zugriff infach verschließen, karstige, sandige, trockene egenden Und Nan sıeht
wWIC sich der Mensch der Landschaft einschmiegt etiwa wenn Inan dıe schöne Karte
des Rheinisch-Westfälischen Industriegebiets miıt Nn der Gebiete östlich der
Oder-Neisse-Linıe vergleicht. Das sınd tatsächlich wWwWEel verschiedene Kulturland-
schaften.

Nimmt Inan 1N€e der systematischen Karten etwa JenNE VO:  — den Klimazonen
der Erde, erkennt INan, da{fis 65 keinen Krdteil gibt der ähnlich gunstge 1ebens-
edingungen aufweist WIie Kuropa. Und Sar erst die physikalische Karte ZeIgTt den
SANZCH Reichtum dıeses Kontinents. Mit ihm verglichen sınd alle andern Erdteile
fast amorph.

Ks ıst ein Zufall, da dıe werdende Weltkultur europäisch ist Blättert INa  —;

den Teil ‚‚Länderkunde‘‘ urch, WO SanzZ Urz über die einzelnen Erdteile un dıe
verschiedenen Länder (übrigens ausgezeichnete) Angaben emacht werden,
hleibt nNne ‚War nıcht verborgen, wieviel Kigenes ] den verschıedenen Erdteilen
un Ländern noch da ist, wieviel unNns Fremdes, aber zugleich erkennt H1a, da{ls dıe
europäische Technik auch die etzten Winkel der Erde erobern beginnt. Kın
Hüttenwerk ı Neusüdwales sıeht nıcht anders aus als Lothringen oder ı
Ruhrgebiet. s ist keine nmaßung, 20801 WIT Sa  c Kuropa ıst nach W 1C VOLr der
Mittelpunkt der Erde, un 6S sieht nicht d U, als ob sıch das absehbarer eıt
ändern würde. Hier laufen dıe Hauptiinien des WeltverkehrsZUSAMMEN, 1er sınd
die Gegensätze der Natur und der Menschen glücklichen Ausgleich S5C-
kommen W1eC SONST nırgends ı der Welt. Der NEUEC Herderatlas bestätigt das, ohne
CS ausdrücklich als ema en

Die Kriminalität der Tal
Der Anteil der Frauen der Kriminalität ist verhältnismäßig niıedrig.Be1l
Zahl VO  en ”26 Millionen gegenüber 23 Millionen Männern ı der Bundesrepublik he-
räg rund 149% der Gesamtkriminalıtät. eıt 1953 sinkt ständI1g. In den hel-
enKriegen stieg Hıs 39 0/0. ID Beteiligungsziffern der }Frauen den einzelnen
Delikten en sich höchst unterschiedlich entwickelt. Es leg.also 6L eigenstän-
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